
 
 

Mit Datum vom 09.06.2026 stellte die AfD-Fraktion den Antrag auf Änderung der 
Richtlinie zur Förderung von Vereinen in der Gemeinde Großweitzschen 
(Vereinsförderrichtlinie) 
 
Begründung: siehe Antrag der AfD-Gemeinderatsfraktion Großweitzschen als Anlage. 
 
 
Stellungnahme des Bürgermeisters zum Antrag: 
 
Die Vereine unserer Gemeinde leisten einen unverzichtbaren Beitrag zum 
gesellschaftlichen, kulturellen und sozialen Leben. Mit ihrem ehrenamtlichen 
Engagement stärken sie den Zusammenhalt, fördern das Miteinander und tragen 
wesentlich zur Verbesserung der Lebensqualität unserer Einwohnerinnen und 
Einwohner bei. Die Gemeinde Großweitzschen erkennt diesen Einsatz ausdrücklich 
an und unterstützt die Vereinsarbeit im Rahmen ihrer finanziellen Möglichkeiten. 
Eine zeitgemäße Vereinsförderung sollte auf transparenten und nachvollziehbaren 
Kriterien beruhen. Dabei sind insbesondere die Gemeinwohlorientierung, die 
Mitgliederstruktur, das ehrenamtliche Engagement sowie der gesellschaftliche Nutzen 
der Vereinsarbeit zu berücksichtigen. Voraussetzung für eine Förderung ist zudem, 
dass der Vereinszweck im Gebiet der Gemeinde Großweitzschen liegt 
beziehungsweise die Tätigkeit des Vereins überwiegend den Einwohnerinnen und 
Einwohnern der Gemeinde zugute kommt. 
Besondere Berücksichtigung verdienen Vereine, die Kinder und Jugendliche fördern 
und betreuen. Sie leisten einen wichtigen Beitrag zur Persönlichkeitsentwicklung 
junger Menschen, stärken den gesellschaftlichen Zusammenhalt und investieren in die 
Zukunft unserer Gemeinde. Ebenso sind notwendige Investitionen in Vereinsanlagen 
und Ausstattungen im Rahmen der verfügbaren Haushaltsmittel weiterhin 
angemessen zu berücksichtigen. 
Vor dem Hintergrund der freiwilligen Haushaltskonsolidierung ist jedoch eine 
Überarbeitung der bestehenden Vereinsförderrichtlinie erforderlich. Ziel ist es, die 
Fördergrundsätze an die aktuellen finanziellen Rahmenbedingungen anzupassen und 
eine langfristig tragfähige, gerechte und rechtssichere Ausgestaltung der 
Vereinsförderung sicherzustellen. Eine isolierte Änderung einzelner 
Fördertatbestände würde diesem Anspruch nicht gerecht. 
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Der Antrag der AfD-Fraktion greift diesem notwendigen Gesamtprozess vor und 
berücksichtigt weder die anstehenden finanzwirtschaftlichen Rahmenbedingungen 
noch die beabsichtigte umfassende Überarbeitung der Vereinsförderrichtlinie. Die mit 
dem Antrag verfolgten Ziele können daher im Rahmen der anstehenden 
Gesamtrevision der Richtlinie sachgerecht geprüft und bewertet werden. 
Aus den vorgenannten Gründen empfiehlt die Verwaltung, den Antrag der AfD-
Fraktion abzulehnen und stattdessen die Überarbeitung der Vereinsförderrichtlinie im 
Rahmen der freiwilligen Haushaltskonsolidierung fortzuführen. Auf diese Weise kann 
eine verlässliche, faire und zukunftsorientierte Vereinsförderung geschaffen werden, 
die sowohl den Bedürfnissen der Vereine als auch den finanziellen Möglichkeiten der 
Gemeinde gerecht wird. 
 
 
Beschlussantrag: 
 
Der Gemeinderat beschließt, dass die Gemeindeverwaltung die 
Vereinsförderrichtlinie überarbeitet. Insbesondere sollte nur eine direkte 
Förderung von kulturellen, sozialen und sportlichen Events möglich sein. 
Förderungen zum Unterhalt von Vereinseigentum, sowohl entgeltlich als auch 
unentgeltlich, sollen nicht mehr möglich sein. Weiterhin werden 
Investitionszuschüsse nur unter bestimmten Bedingungen möglich sein. Die 
Beschaffung von Einrichtungsgegenständen sollte nicht mehr förderfähig sein. 
Auch die Entgelte für Verwaltungsleistungen und materielle Leistungen 
(Überlassung von Immobilien und kommunale Technik/Geräte) werden zukünftig 
kostenpflichtig. Eine Ausnahme bilden die Vereine, deren Existenz andernfalls 
gefährdet ist oder die eine besondere Aufgabe in unserer Gesellschaft erfüllen. 
 
Vereine, die keinen Beitrag zum öffentlichen, kulturellen, sozialen oder 
sportlichen Leben in der Gemeinde beitragen, sind nicht mehr förderfähig. 
 
Entsprechend der Möglichkeiten des Haushaltsplanes sind ab 2027 finanzielle 
Mittel als festes Budget für die Vereinsförderung einzustellen, welche per Antrag 
von den Vereinen bis zum 30.11. für das Folgejahr eingereicht werden können. 
Für die Events sind ein Finanzierungsplan und nach der Durchführung eine 
Abrechnung vorzulegen. Erst dann zahlt die Gemeinde als Fehlbetragsausgleich 
die Förderung bis zur maximal gewährten Summe aus. 
  
Der Gemeinderat entscheidet über die Bewilligung der Fördermittel. Die dazu 
erforderlichen Zuarbeiten sind dem Gemeinderat zur Abstimmung vorzulegen. 
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